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Vor  vielen  Jahren  stand  ich  während  einer 
Party  vor  der  Toilette  und  pieselte  im 
Stehen.  Nichts  konnte  mich  aufhalten,  ich 
war  Herr  der  Lage,  Präzisionsarbeiter, 
konzentriert,  vollkommen  in  meine  Aufgabe 
vertieft.  Unbemerkt  schlich  ein  junges 
Mädchen hinter mir ins Klosett, vermutlich 
hatte ich in heimeliger Gewohnheit die Tür 
zum Häusel nicht verschlossen. Ihrer Präsenz 
wurde  ich  erst  gewahr,  als  sie  mir  „Du 
riechst  so  gut”  ins  Ohr  hauchte.  Ich 
erschrak,  mein  fester  Strahl  wirbelte 
unbestimmt durchs stille Örtchen, Geräusche 
furchtsamer Ziesel kamen mir aus und ich bat 
die junge Frau höflich den Lokus rasch zu 
verlassen.  Sie  gehorchte  ohne  Widerwillen, 
schloss vorsichtig die Tür des Aborts hinter 
sich. Ich stank nach Bier, Tschik und Urin. 
Auf gar keinen Fall roch ich wie ich riechen 
sollte:  nach  heldenhaftem  Held  mit  großem 
Mut,  reinem  Herzen  und  unbeherrschtem 
Tatendrang.  Dennoch  sagte  der  jungen  Dame 
mein Geruch zu. Das gab mir zu denken. Sie 
musste eine Grenouille sein, deren unheim-
lich feine Nase selbst im ekelhaftesten Ekel 
die  kapillaren  Ziselierungen  spezieller 
Wohlgerüche zu entdecken vermochte. Für den 
Menschen  mit  Durchschnittsnase  natürlich 
unmöglich  nachzuvollziehen.  Die  arme  Sau, 
niemand will in ihrer Nase stecken. Für alle 
mit gewöhnlichem Riecher nun eine Sammlung 
von  Gerochenem  das  riecht,  wie  es  nicht 
riechen sollte. 



der Fuß

nach Käse



das stinkendste Pärchen

nach Weltrekord



der Axel

nach Achsel



das Quadrat

nach Pyramide



die Prothese

nach Käse



der Mann im Mond

nach altem Käse



das Jausenbrot der Mutter

nach ranziger Butter



der Kannibale 

nach Hühnchen Chop Suey



der Atem

nach Tutanchamuns Mutter



das Verdaute der Kuh

nach Ende der Welt



die Schlange 

nach Giraffe



der Wal 

nach Delphin



das Einhorn

nach Schornstein



der Karpfen

nach Krapfen



alte Leute

nach billigen Zuckerl



junge Leute

nach Tschik und Bier



der Babysitter

nach Magenbitter



der Muskel des harten Mannes

nach Babypuder



die schöne Frau

nach Paniertem



die Vagina

nach Fisch



der Schnidel

nach Obdachlosigkeit



der Gruppensex

nach Doppelkeks



das Bett

nach Lulu



das Klosett

nach karibischem Paradies



die Industriefabrik

nach Chanel Nº 5



die Suppe 

nach drei Wetter Taft



das gesellige Abendmahl

nach Verrat



das Pipi im Gethsemane

nach drei Mal Verrat



der Mist

nach Christ



der Schuh

nach ach du liebes Bisschen



der Stuhl 

nach Sessel



der Klon

nach Ton



die harmlose Frage

nach Ärger



der Tote 

nach Torte



der Friese

nach Riese



die Karotte

nach Popo



die Gurke 

auch



der Rettich

Schluss jetzt!


